
39596 Rindtorf (SDL)  
[~6 km w Arneburg; UTM: U32 696 5841]  

1427 wird der Ort in der Schreibweise „runtorp“ erwähnt. Wahrscheinlich ein Schreibfehler, denn hier und im benachbarten Lindtorf (s. d.) war das 
Adelsgeschlecht von Rindtorf ansässig. Dieses hätte es sich sicher nicht gefallen lassen, so „mir nichts – dir nichts“ umbenannt zu werden. 
Seit 2003 führen beide Orte ein gemeinsames Wappen, welches im linken Feld einen steigenden „Lindwurm“ (Drache) führt und im rechten Feld 
ein – auf den Hinterbeinen stehendes - Rind zeigt. 
Damit wäre wohl der Name Rindtorf zu erklären, denn reiche Rinderbestände waren im Mittelalter ein Zeichen des Wohlstandes und deshalb mit 
Fug und Recht im Namen zu führen. Heute halten jedoch viele die durchaus ehrenhafte Bezeichnung „Kuh“ für eine Diskriminierung. 
Den Lindwurm bewertet der Autor als „an seinen drei goldenen Haaren“ herbeigezogen und bleibt bei seiner „Linnen-Theorie“ (s. Lindtorf). 

Die Kirche scheint – ausgehend von ihrer „sauberen“ Bauweise – spätestens in der 1. Hälfte des 13. Jh. begonnen und um die Mitte dieses Jh. 
vollendet worden zu sein. Zeugnis für diese Annahme ist dem Autor die Existenz der zwei vermauerten Rundbogenportale in der Nordwand. Das 
Glockengeschoss des Turms wurde später errichtet, wie an der deutlich sichtbaren Baunaht und den spitzbogigen Schallluken zu erkennen ist.  
Wie so oft ist auch hier das fehlende Geld die Ursache. Der Bau der Kirche an sich war schon so teuer, dass viele Gemeinden samt ihren Patro-
natsherren nicht über die Mittel verfügten, im gleichen Atemzug auch noch teure Glocken anzuschaffen. Deshalb blieben viele mittelalterliche 
Kirchtürme vorerst ohne Glocken. Und deswegen brauchte man im ersten Anlauf auch kein Glockengeschoss. 
War dann wieder ausreichend Geld vorhanden – nach 50 oder 100 Jahren -, baute man das Glockengeschoss nach und ließ Glocken gießen 
und aufhängen. Dieses Phänomen ist an vielen Dorfkirchen des Mittelalters zu erkennen. 
Feldsteinkirchen in der Nähe s. Jarchau, Lindtorf, Sanne.   

Besucht am Sa., 21.05.2016, 12:00, hbw., 20 Grad C. 
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